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MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen, Installations-
schächten oder -kanälen             
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren) 
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits- oder 
Anwendbarkeitsnachweise;         
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

 

Redaktionsstand 21.12.2005 
 

1

Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 1 
(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) 

 
Stand: 17.11.2005 

 
Inhalt: 
 
1     Geltungsbereich 
 
2     Begriffe 
2.1  Leitungsanlagen 
2.2  Elektrische Leitungen mit verbessertem Brandverhalten 
2.3  Medien 
 
3     Leitungsanlagen in Rettungswegen 
3.1  Grundlegende Anforderungen 
3.2  Elektrische Leitungsanlagen 
3.3  Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Medien 
3.4  Rohrleitungsanlagen für brennbare oder brandfördernde Medien 
3.5  Installationsschächte und -kanäle, Unterdecken und Unterflurkanäle 
 
4     Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken) 
4.1  Grundlegende Anforderungen 
4.2  Erleichterungen für die Leitungsdurchführung durch feuerhemmende Wände 
4.3  Erleichterungen für einzelne Leitungen 
 
5     Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 
5.1  Grundlegende Anforderungen 
5.2  Funktionserhalt 
5.3 Dauer des Funktionserhaltes 
 
 
 
 
1 Geltungsbereich 
 
1Diese Richtlinie gilt für  
 
a) Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen notwendigen Treppenräu-

men und Ausgängen ins Freie, in notwendigen Fluren ausgenommen in offenen Gängen vor Au-
ßenwänden, 

b) die Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken), 
c) den Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall. 
 
2Sie gilt nicht für Lüftungs- und Warmluftheizungsanlagen. 3Für Lüftungsanlagen ist die Musterrichtlinie 
über die brandschutztechnischen Anforderungen an Lüftungsanlagen (M-LüAR) zu beachten. 4Die Mus-

                                                
1 Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 
1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschrif-
ten für die Dienste der Informationsgesellschaft (Abl. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
98/48/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 20. Juli 1998 (Abl. EG Nr. L 217 S. 18), sind beach-
tet.  
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MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

 

Redaktionsstand 21.12.2005 
 

1

Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 1 
(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) 

 
Stand: 17.11.2005 

 
Inhalt: 
 
1     Geltungsbereich 
 
2     Begriffe 
2.1  Leitungsanlagen 
2.2  Elektrische Leitungen mit verbessertem Brandverhalten 
2.3  Medien 
 
3     Leitungsanlagen in Rettungswegen 
3.1  Grundlegende Anforderungen 
3.2  Elektrische Leitungsanlagen 
3.3  Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Medien 
3.4  Rohrleitungsanlagen für brennbare oder brandfördernde Medien 
3.5  Installationsschächte und -kanäle, Unterdecken und Unterflurkanäle 
 
4     Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken) 
4.1  Grundlegende Anforderungen 
4.2  Erleichterungen für die Leitungsdurchführung durch feuerhemmende Wände 
4.3  Erleichterungen für einzelne Leitungen 
 
5     Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 
5.1  Grundlegende Anforderungen 
5.2  Funktionserhalt 
5.3 Dauer des Funktionserhaltes 
 
 
 
 
1 Geltungsbereich 
 
1Diese Richtlinie gilt für  
 
a) Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen notwendigen Treppenräu-

men und Ausgängen ins Freie, in notwendigen Fluren ausgenommen in offenen Gängen vor Au-
ßenwänden, 

b) die Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken), 
c) den Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall. 
 
2Sie gilt nicht für Lüftungs- und Warmluftheizungsanlagen. 3Für Lüftungsanlagen ist die Musterrichtlinie 
über die brandschutztechnischen Anforderungen an Lüftungsanlagen (M-LüAR) zu beachten. 4Die Mus-

                                                
1 Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 
1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschrif-
ten für die Dienste der Informationsgesellschaft (Abl. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
98/48/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 20. Juli 1998 (Abl. EG Nr. L 217 S. 18), sind beach-
tet.  
 

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.wuerth.de/web/de/brandschutz/systeme/systemauswahl_direkt/systemauswahl.php, Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.wuerth.de/web/de/brandschutz/systeme/systemauswahl_direkt/systemauswahl.php, Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.z-z.de/brandschutzsysteme/abschottungssysteme/kombiabschottung/system-zz-steine-200-bds-n.html, Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.wuerth.de/web/de/brandschutz/systeme/systemauswahl_direkt/systemauswahl.php, Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)                       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.trox.de/brandschutzklappen/serie-fk-eu-9c19f43721dc5dce, Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen , Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren)       
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits-
oder Anwendbarkeitsnachweise ; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

Quelle: http://www.tuerenundklappen.de/ Zugriffsdatum 27.12.2014

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen, Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren) 
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits- oder 
Anwendbarkeitsnachweise; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

 

Redaktionsstand 21.12.2005 
 

1

Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 1 
(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) 

 
Stand: 17.11.2005 

 
Inhalt: 
 
1     Geltungsbereich 
 
2     Begriffe 
2.1  Leitungsanlagen 
2.2  Elektrische Leitungen mit verbessertem Brandverhalten 
2.3  Medien 
 
3     Leitungsanlagen in Rettungswegen 
3.1  Grundlegende Anforderungen 
3.2  Elektrische Leitungsanlagen 
3.3  Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Medien 
3.4  Rohrleitungsanlagen für brennbare oder brandfördernde Medien 
3.5  Installationsschächte und -kanäle, Unterdecken und Unterflurkanäle 
 
4     Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken) 
4.1  Grundlegende Anforderungen 
4.2  Erleichterungen für die Leitungsdurchführung durch feuerhemmende Wände 
4.3  Erleichterungen für einzelne Leitungen 
 
5     Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 
5.1  Grundlegende Anforderungen 
5.2  Funktionserhalt 
5.3 Dauer des Funktionserhaltes 
 
 
 
 
1 Geltungsbereich 
 
1Diese Richtlinie gilt für  
 
a) Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen notwendigen Treppenräu-

men und Ausgängen ins Freie, in notwendigen Fluren ausgenommen in offenen Gängen vor Au-
ßenwänden, 

b) die Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (Wände und Decken), 
c) den Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall. 
 
2Sie gilt nicht für Lüftungs- und Warmluftheizungsanlagen. 3Für Lüftungsanlagen ist die Musterrichtlinie 
über die brandschutztechnischen Anforderungen an Lüftungsanlagen (M-LüAR) zu beachten. 4Die Mus-

                                                
1 Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 
1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschrif-
ten für die Dienste der Informationsgesellschaft (Abl. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
98/48/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 20. Juli 1998 (Abl. EG Nr. L 217 S. 18), sind beach-
tet.  
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ 4.1.3 Der Mindestabstand zwischen 
Abschottungen, Installations-
schächten oder -kanälen 
sowie der erforderliche Abstand zu 
anderen Durchführungen (z. B. 
Lüftungsleitungen) oder anderen 
Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren) 
ergibt sich aus den Bestimmungen 
der jeweiligen Verwendbarkeits- oder 
Anwendbarkeitsnachweise; 
fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von 
mindestens 50 mm erforderlich.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



MLAR 2005: Abstandsregeln bei Abschottungen

/ Zwischenfazit:

/ Abstände zwischen Abschottungen 
usw. in MLAR geregelt

/ Es gelten Abstände wie in abZ/abP
etc. gefordert

/ Wenn darin keine Regelungen zu 
anderen Gewerken definiert sind, 
wurde in der Praxis jeweils mit 50 mm 
Abstandsregel gearbeitet

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



abZ: Abstandsregeln bei Abschottungen (vor 2012)

Auszug aus einer abZ:

Bestimmungen für den Entwurf

/ ... Der Abstand zwischen Bauteil-
öffnungen für Kabelabschottungen 
muss mindestens 20 cm betragen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



abZ: Abstandsregeln bei Abschottungen (vor 2012)

Auszug aus einer abZ:

Bestimmungen für den Entwurf

/ ... Der Abstand zwischen Bauteil-
öffnungen für Kabelabschottungen 
muss mindestens 20 cm betragen. Er 
darf zwischen zwei benachbarten 
Kabelabschottungen bis auf 10 cm 
reduziert werden , sofern diese nicht 
größer als 20 cm x 20 cm sind.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



abZ: Abstandsregeln bei Abschottungen (vor 2012)

These:

/ Wenn Abstände zwischen gleichen 
Abschottungen definiert sind (100 mm 
bzw. 200 mm) ist bisherige Rechts-
auslegungen gemäß MLAR mit        
50 mm brandschutztechnisch 
tatsächlich haltbar?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

/ Brandschutztechnische Versuche 
haben gezeigt, dass Unter-
schreitungen eine z.T. erhebliche 
Verminderung der Feuerwiderstands-
klasse ergeben, z.B. bezogen auf 

/ Temperaturkriterium

/ Statik

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

/ Newsletter DIBt 02/2012 kündigt neue 
Abstandregeln für Kabel- und Rohr-
abschottungen an

/ www.dibt.de/de/Service/Newsletter

/ Da Unsicherheiten bei Umsetzung, 
folgen hieraus neue – eindeutige –
Regelungen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

I a anderem Abschottungssystem von 
Leitungsanlagen (d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 40 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

I a anderem Abschottungssystem von 
Leitungsanlagen (d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 40 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

I b eine  Öffnung        > 40 cm (B x H) (c)     ≥ 20 cm

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

II a anderen Öffnungen oder Einbauten
(d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 20 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

II a anderen Öffnungen oder Einbauten
(d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 20 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

II b eine  Öffnung        > 20 cm (B x H) (c)     ≥ 20 cm

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

II a anderen Öffnungen oder Einbauten
(d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 20 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

II b eine  Öffnung        > 20 cm (B x H) (c)     ≥ 20 cm

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

III identischem Abschottungssystem 
(d.h. gleiche abZ)

konkrete Angabe aus abZ / abP konkrete Angabe aus abZ / 
abP

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Neue Abstandsregeln bei Abschottungen (NL: 02/2012)

Fall Abstand Abschottungssystem
der Leitungsanlagen zu

Größe der nebeneinander 
liegenden Öffnungen

Abstand zwischen den 
Öffnungen

I a anderem Abschottungssystem von 
Leitungsanlagen (d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 40 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

I b eine  Öffnung        > 40 cm (B x H) (c) ≥ 20 cm

II a anderen Öffnungen oder Einbauten
(d.h. andere abZ)

beide Öffnungen   ≤ 20 cm (B x H) (b)     ≥ 10 cm

II b eine  Öffnung        > 20 cm (B x H) (c)     ≥ 20 cm

III identischem Abschottungssystem 
(d.h. gleiche abZ)

konkrete Angabe                                 
aus abZ / abP

konkrete Angabe               
aus abZ / abP

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Konkretisierungen der neuen Abstandsregeln (NL: 05/2013)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Konkretisierungen der neuen Abstandsregeln (NL: 05/2013)

Abstand zwischen Öffnungen, die mit speziellem brandschutztechnisch 
nachgewiesenen Materialien verschlossen sind: 

Ansicht: Schnitt:

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Konkretisierungen der neuen Abstandsregeln (NL: 05/2013)

Ansicht: Schnitt:

Abstand zwischen Öffnungen, die mit Mörtel verschlossen werden 
(„Wiederherstellung der Wand bzw. Decke“): 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Konkretisierungen der neuen Abstandsregeln (NL: 05/2013)

Abstand bei öffnungsüberdeckenden Abschottungen/Einbauten:

Ansicht: Schnitt:

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



DIBt: Konkretisierungen der neuen Abstandsregeln (NL: 05/2013)

Abstand zwischen „Kabelanlagen“:

Konkrete Angabe der Abstände in abZ / abP

Ansicht:

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

Rohbauplanung:

/ Unterschiedliche Gewerke in einem 
Durchbruch, Lüftung, HKS, 
Starkstrom und Schwachstrom

/ Abschottung gemäß abZ bzw. 
Erleichterungen MLAR 2005

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

Rohbauplanung:

/ Optimierung der Größe des 
Durchbruchs , mittels zugelassener 
Abschottungssysteme für 

/ Rohrleitungsanlagen

/ Lüftungsleitungen (BSK)

/ Elektrische Leitungsanlagen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

Rohbauplanung:

/ Weitere Optimierung der Größe des 
Durchbruchs , mittels zugelassener 
Kombiabschottungssysteme für 

/ Rohrleitungsanlagen

/ Elektrische Leitungsanlagen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

Rohbauplanung:

/ Wer plant die Kombiabschottung? 

/ Wer schreibt sie aus?

/ Wer nimmt die Leistung gemäß VOB 
ab? =>

/ Rohrleitungsanlagen

/ Elektrische Leitungsanlagen

/ Starkstrom

/ Schwachstrom

/ Lüftungsleitungen (BSK)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Ausführung

Quelle: mit freundlicher Genehmigung von Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Ausführung

Quelle: mit freundlicher Genehmigung von Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung

Zustimmung im Einzefall (ZiE):

/ Abweichung zur abZ erkennen 

/ Technische Lösung mit Hersteller 
entwickeln

/ Ggf. (im Einzelfall) Brandversuche 
durchführen

/ Antrag auf ZiE bei Obersten 
Bauaufsicht 

/ Gemäß der ZiE einbauen

Quelle: Karl Zimmermann GmbH

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung
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Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Planung
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Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Ausführung
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Auswirkungen der neuen Abstandsregeln auf Ausführung

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



Fazit

/ Anforderungen für Abschottungen von Leitungsanlagen weiterhin grundsätzlich in MLAR 2005 
geregelt

/ Für Abschottungen von Leitungsanlagen den jeweiligen An-/Verwendbarkeitsnachweis 
beachten, z.B. abP, abZ

/ Für abZ ab 02/2012 neue Abstandsregeln zu beachten 

/ Fall I a:  Abschottung/Abschottung (kleiner 40 cm) => Abstand mind. 10 cm 

/ Fall I b:  Abschottung/Abschottung (größer 40 cm) => Abstand mind. 20 cm 

/ Fall II a: Abschottungen/anderes Gewerk (kleiner 20 cm)           => Abstand mind. 10 cm 

/ Fall II b: Abschottungen/anderes Gewerk (größer 20 cm)    => Abstand mind. 20 cm 

/ Z.T. erhebliche Auswirkungen auf Planung und Ausführung (unter-/oberhalb von Türen)

/ Bei Abweichung frühzeitig ZiE veranlassen
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Spezialisiert auf:
/ Kabel-, Rohr- und Kombiabschottungen
/ Brandschutzfugendichtungen
/ Baustoffe / Komponenten

Für die Anwendungsbereiche:
/ Hochbau
/ Tunnelbau 
/ Schiffsbau 
/ Schienenfahrzeuge

Firmenprofil ZAPP-ZIMMERMANN

Zugelassen, getestet und überwacht:
/ AbZ nach  DIN 4102
/ ETA nach EN 1366
/ UL nach ASTM 814

Innovative Brandschutzsysteme 

seit mehr als 25 Jahren
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ZZ Abschottungssysteme mit abZ (D)

ZZ-Platte BDS-N

/ Kombischott

/ Montage über defekten 
Mineralwollschotts 

/ Vorschott bei 
Überbelegung

ZZ-Stein 200 BDS-N

/ Kombischott

/ Sehr großer Anwen-
dungsbereich für viele 
Medienarten 

/ Geeignet für häufig 
wechselnde Belegung

ZZ-Stein 170 BDS-N

/ Kombischott 
(Kabel und nbr Rohre)

/ In vielen Fällen ohne 
Aufleistung

/ Geeignet für häufig 
wechselnde Belegung

ZZ-Stein 120 BDS-N

/ Kabelschott

/ Kabelschott ohne 
Aufleistung

/ Geeignet für häufig 
wechselnde Belegung

ZZ-Stopfen BDS-N

/ Kombischott (Kabel und nbr
Rohre) für Kernbohrungen

/ Anwendungsbereich für 
Kabel

/ Brandschutz in Sekunden 
für gering belegte 
Kernbohrungen
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ZZ Abschottungssysteme mit abZ (D)

ZZ-Box BDS-N

/ Kabelbox auch mit 
durchgeführtem  
Kabeltragsystem

/ Ohne Aufleistung

/ Platzhalter, ideal zum 
Nachziehen von Kabeln

ZZ-DoBo BDS-N

/ Kabelschott für kleinere 
Kabeldurchmesser

/ Einfache Montage in 
leichten Trennwänden 
mit Bohrwerkzeug

/ Platzhalter, ideal zum 
Nachziehen von Kabeln

ZZ-Masse BDS-N

/ Kabelschott für kleine 
Öffnungen

/ ohne Aufleistung

/ Keine Hinterfüllung mit 
Mineralwolle erforderlich

/ Nutzbar gemäß MLAR

ZZ-Manschette

/ Abschottung von 
Kunststoffrohren für großen 
Anwendungsbereich

/ Montage eingesetzt und 
aufgesetzt

/ Universallösung 1m Band
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ZZ Abschottungssysteme mit ETA (EU)

ZZ-Steine 200 NE

/ Kombischott für große Öffnungen

/ großer Anwendungsbereich für viele 
Medienarten 

/ Geeignet für häufig wechselnde Belegung

/ In Kombination mit 2K Schaum 
Verarbeitung der Steine ohne 
Anpassungsarbeiten 

ZZ-Stopfen NE

/ Kabelschott für Kernbohrungen

/ Brandschutz in Sekunden für gering 
belegte Kernbohrungen

ZZ-2K Schaum NE

/ Kombischott als „Ein –Produkt-Lösung“

/ Optimale Verarbeitung, kein Ablaufen, schnelles 
Arbeiten

/ Einfache Nachbelegung durch elastische 
Schaumstruktur

/ noch schnelleres Arbeiten mit Füllsteinen in 
größeren Schottungen
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ZZ Abschottungssysteme mit ETA (EU)

ZZ-Silikon NE

/ Kabelschott für kleine Öffnungen auch im 
Außenbereich (Witterungsbeständig) 

/ Optimale Verarbeitung kein Ablaufen gute 
Standfestigkeit

/ Geringe Fülltiefe, in Trennwänden ohne 
Rahmen zu verarbeiten

/ Tipp: Hinterfüllung mit PE Rundschnüren 

ZZ-Manschette NE

/ Abschottung von Kunststoffrohren 
(offen / offen)

/ Konfektionierbar in 3 Größen

ZZ-1K Masse NE

/ Kabelschott für kleine Öffnungen

/ Optimale Verarbeitung kein Ablaufen gute 
Standfestigkeit

/ Geringe Fülltiefe, in Trennwänden ohne Rahmen 
zu verarbeiten

/ Tipp: Hinterfüllung mit PE Rundschnüren 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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